
Auf der Suche nach einem ”siche-
ren Hafen“ ist man in Hongkong
schon seit Jahrhunderten richtig.
Auch deutsche Unternehmen finden
hier heute einen attraktiven Aus-
gangspunkt für Investitionen in die
chinesische Volkswirtschaft. 
”Hongkong ist ein Mikrokosmos 
im Spannungsfeld zwischen Kapi-
talismus, chinesischer Kultur und
unglaublichem Fortschrittswillen“,
so fasst Billy Wong, Volkswirt des
Hong Kong Trade Development
Council (HKTDC), seine Heimat-
stadt zusammen. Obwohl die Me-
tropole am Südchinesischen Meer
bereits seit dem 18. Jahrhundert

eine der wichtigsten Freihandelszo-
nen der Welt ist, hat die ehemalige
britische Kronkolonie bis heute
nichts von ihrer Attraktivität einge-
büßt. 
Doch die große Erfolgsgeschichte
des ”Weihrauch-Hafens“ konnte bei
der Besetzung der Insel Hongkong
im Jahr 1841 durch britische Trup-
pen noch niemand voraussehen.
Von englischen Politikern wurde
Hongkong seinerzeit als ”karge
Insel mit kaum einem Haus drauf“
belächelt. 

Radikaler Wandel 

Bereits seit den 1960er Jahren ge-
hört die Wirtschaft Hongkongs zu
den am schnellsten wachsenden
Volkswirtschaften der Welt. Weder
die Rückgabe der heutigen Sonder-
verwaltungszone (SVZ) an die
Volksrepublik China noch innere
Unruhen oder die SARS-Krise
haben dieser Entwicklung gescha-
det. So betrug z.B. das Wirtschafts-
wachstum im 3. Quartal 2007 mehr
als sechs Prozent. 
Gerade diese Anpassungsfähigkeit
und innere Stabilität, auch in Kri-
senzeiten, machen Hongkong heute
zu einem attraktiven Brückenkopf
für Investitionen in die chinesische
Volkswirtschaft. 

Die geografische Lage, eine der
besten Infrastrukturen der Welt 
und die rechtliche Sonderstellung
sind zusätzliche Standortvorteile
Hongkongs. 

Tor zum Perlflussdelta

Die direkte Nähe zum Perlflussdelta
hat die 7-Millionen-Metropole in
den Fokus gerückt. Sowohl einer
der größten Hochsee-Containerhä-
fen als auch der 2007 zum besten
Flughafen der Welt gewählte Chek
Lap Kok Airport sorgen für rei-
bungslose Transporte von Mensch
und Material. Zudem gehört Hong-
kong zu den führenden Messezen-
tren Asiens – rund 250 internatio-
nale Messen und Kongresse finden
jedes Jahr im Convention and Exhi-
bition Centre statt. 

Stadtregierung im Aufbruch

Für einen weiteren enormen Ent-
wicklungsschritt der Infrastruktur
hat die Stadtregierung Hongkongs
Ende Oktober 2007 die Weichen
gestellt. Allein bis 2018 sollen wei-
tere 32 Mrd. US-Dollar investiert
werden.  
Mit der politischen Doktrin ”Ein
Land, Zwei Systeme“ sichert die
Pekinger Zentralregierung Hong-
kong und den dort ansässigen
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Unternehmen einen Sonderstatus
zu. So ermöglichen spezielle bilate-
rale Vereinbarungen einen erleich-
terten Zugang in den chinesischen
Markt. Deshalb können beispiels-
weise bestimmte, in Hongkong
montierte oder hergestellte Waren
zollfrei in die Volksrepublik einge-
führt werden. 

Stabilität bringt Sicherheit 

Billy Wong vom HKTDC weiß um
die Schwierigkeiten deutscher Un-
ternehmer, die sich mit einer Inves-
tition in China befassen. ”Büro-
kratie, Produktpiraterie, rechtliche
Unsicherheit und undefinierbare
Kosten schrecken viele Unterneh-
men ab“, weiß er. Doch gerade 
hier sind die Risiken in Hongkong
überschaubar. 
Auch nach der Übergabe vom

1. Juli 1997 verfügt Hongkong
weiterhin über das fast unveränder-
te britische Rechtssystem, unabhän-
gige Gerichte und eine weitgehend
unbestechliche Verwaltung. Patent-
oder Markenrechtsverletzungen
werden empfindlich geahndet.
Trotzdem: Ohne präzise Vorberei-
tung und gute Kontakte kann ein
Markteintritt auch in Hongkong
schwer werden.

Kapitalertragssteuer unbekannt

Die Stadt, die wirklich niemals
schläft, genießt in der Finanzwelt
den Ruf einer Steueroase: Mehr-
wert-, Kapitalertrag- oder Grund-
steuern sind unbekannt. Einkünfte
aus Lizenzerträgen, Dividenden
und auswärtigen Geschäften sind
ebenfalls komplett steuerfrei.  
Anfang Oktober 2007 wurde außer-

dem eine Senkung der Unterneh-
mens- und Einkommenssteuer 
für das Fiskaljahr 2008/2009 be-
schlossen. Man beabsichtigt die
Unternehmenssteuern von 17,5 auf
16,5 Prozent zu senken, während
die Einkommenssteuer von 16 auf
15 Prozent sinken soll. 

Zur Dynamik verdammt

Doch Hongkong als Stadtstaat steht
auch in kontinuierlichem Wettbe-
werb mit anderen Wirtschaftszen-
tren Asiens, allen voran Singapur.
Hongkong wird zu Unrecht mit
billigen Uhren, Lederwaren und
Textilien aus Massenproduktion
gleichgesetzt. Der Standort ist seit
jeher ein weltoffener Platz für loka-
le und internationale Geschäfte. 
www.tdctrade.com
www.business.gov.hk
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